
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes
Genossenschaftsvorstcmdes der Rheinischen land¬

wirtschaftlichen Bemfsgenossenschllft.

Aaushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1904 bis 31. Zezember1904.
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Titel. Nr, Ginnahme.
Vorschlag Netrag

des für das
Provinzwl-
nusschusj'es.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genosscn-
schllftsvorstandes..............

I,

122 700

Kalender-
jähr 1903.

^ 4.

108 480
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!

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 2 Landesräte Gehälter ........
-

Für 3 LandessekretäreGehälter ........

Für 7 Sekretäre Gehälter ..........

9 950

10 200

15 300

Für 8 BureaullssijtentenGehälter

Zu übertragen

12 450

4 950

7 000

16 150

47 900

12 450

—l 40 550

Mithin jetzt

mehr

14 220

5 000

3 200

8 200

weniger

850

850

Bemerkungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlichmit den übrigenAusgabender
Nerufsgenossenschaftauf die Genossenschaftsmitgliedernach Maßgabeder Grund¬
steuer verteilt.

Stelleninhaber: l, Laudesrar,Kehl, ist im Haushaltsplan der Prouiuzial-Zentral-
verwaltungsbehördeaufgeführt. Dort wird die Hälfte des Diensteinkommens
verrechnet, währenddie andereHälftehier zu verausgabenist,
2. N. N„ Aufangsgehalt5000 M. (5000 > 0900) -^ . , . . 9 950 M,

2
Stelleninhaber:

1, Landessekretär Hammers,bisherigesGehalt ....... 8 600 31t.
2. Landessekretär Spelting, „ „ ....... 3 400 „
8, N, N,, Anfangsgehalt .............. 3 200 „

zusammen 10 200 W,
Stelleninhaber:

I. Sekretär Schäfer,bisherigesGehalt ......... 2 700 M,
2 „ Kneip, „ ,.......... 2 700 „
3. „ Klein, „ „ ......... 2 500 „
4, „ Steinmetz,Anfangsgehalt .......... 2 000 „
5, „ Groos, „ .......... 2 000 „
6. „ Oster, „ .......... 2 000 „
7, „ Mülders, „ ......... 2 000 „

zusammen 15 900 M.
Der Sekretär Schweder wurde zur Zentraluerwaltungversetzt, währe,idder

bei der Provinzinl-ArbcitsanstaltNrauweilerbeschäftigtgeweseneSekretärMolders
der Verufsgenossenschllftüberwiesenwurde. Bei der Verufsgenossenschllftwird
außerdemder VauamtssetretärHoborn,welcher ein Gehaltvon 2100 M, bezieht,
beschäftigt.Mit Rücksichtauf die bei Nr. 2 eingesetzteneue Landesselretärstelle
wird hier der Betrag von 15 300 M. genügen.

Stelleninhaber:
1. Vureauassistent Neumann,bisherigesGehalt ....... 1 650 M,
2. „ Aust, „ „ ....... 1650 „
3. „ Beckershoff, „ „ ....... 1 650 „
4. „ Becker,Anfangsgehalt ......... 1500 „
5 „ Lonrads, „ ......... l 500 „
6. „ Meyer, „ ......... 1 500 „
7 „ Kulmann, „ ......... 1500 „
8. „ Dllhm, „ ........ 15M „

zusammen 12 450 M.
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Titel. Nr

!!.

Ausgabe.

Übertrag
Für 3 Kanzlistcn Gehälter

Für 1 Boten Gehalt.............

Wohnungsgeldzuschuß,

Für 1 Landesrat den Wohnungsgeldzuschuß und für 1 Landes-
rat die Hälfte des Wohnungsgcldzuschnsses von 660 M. .

Für 21 unter Nr, 2 bis 5 bezeichnete Beamte je 432 M, .
Für 1 Boten Entschädigung für Dienstwohnung nebst Brand

und Licht................
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter.........

Für Hilfsarbeiter im Bureau-, Registratur- und Kcmzleidienst,
Dispositionsfonds in Diätcnform zur Verfügung des Landes-
hanptnillnns...............

Zur Unterstützung uon Subaltern- und Unterbcamtcn zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns.........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waiscngcldcrn..........

Zur Zahlung von Untcrstützuugen (Invalidengcld) gemäß der
erlassenen Grundsätze über die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgung der nicht ruhcgehaltsbercchtigtcn Beamten
u. s. w, der Provinzialverwaltnng........

Für Dienstkleidung des Boteu..........
Summe Titel II.

UorsHlng
des

Promnzillt-
ausschusses.

47 900

4 860

1000

990
9 072

440

64 262

9 300

5 000

600

11719

93

180

Netrag
für das

Kalender-
jlchr 1903.

40 550

5 640

1075

330
8 640

440

56 675

<!!!

26 892 65

9 500

5 000

600

10 442

93

180

25 815

25

60
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Mithin jetzt

mehr

8 200

660
432

9 292— 1705

weniger

850

780

7 58?

1276 80

127,

200

80 200

107618.

SemeiKungen.

Stelleninhaber:
1. Kanzlist Kühn, bisheriges Gehalt .......... 1860 M.
2. „ Trarbach,Anfangsgehalt .......... 1 500 „
8 N. «„ „.......... 1500 „

zusammen 4860 M.
Der KcmzlistVoll ist am 1. Juli 1903 in den Ruhestand getreten.

Stelleninhaber: Note Charlier, Anfangsgehalt.
Der Note Sieben ist gestorben.

Gerichtsassessor Westermann mit einer monatlichen Vergütung von
375 M.. jährlich.................

Gerichtsassessor Schmitz mit einer monatlichen Vergütung
von 850 M., jährlich............... 4 200

Vergütung für einen ärztlichen Berater....... 609
zusammen

4 500 M.

9 300 M.

^ l' ""' "°"'
Soweit mehrverausgabtwird, werdenGehalterb« Titel 1 erspart.

Es sind hier 15°/« der Durchschnittseinkommender vorgesehenenStellen berechnet.

Länger ist d°r 'Ure^nzle^ .A^^stz!«4?5,8>) M. zugebilligt. Da d"'°Ibe wao,re , ^ ^^ ^. ^ ^.^

tn3eche:der^i?Ä3n?L^ '« tra«°n ist.

Die Ausgabebetrug in 1900
" " 1902

192,50M.
145,50
171,85

zusammen^5<M5 M.

"" Vnd"dZ I°h«l ?901 war die Stelle einige Zeit nicht besetzt.
!!
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

Reisekosten und Tagegelder:
«,. des Genossenschnftsvorstllndes.....

d. der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung

Vorschlag
des

Prouinzilll-
llUÄschuffes.

o. der Beamten

a. Für Lokalmiete,Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Aktenheften,Formu¬
lare, Bibliothek,Unterhaltung des Inventars, Kanzlei-und
DruÄkosten ...............

Zu übertragen

500

2 400

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1903.

500

1300

4 600

6 500

6 500

20 500

4 000

5 500

6 000

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschast.

83

Mithin jetzt

mehr

4>

1100

600

17 300

1000

500

3200

weniger
Bemerkungen.

Vergl. § 2b der Geschäftsanweisungfür den Geuosseuschaftsuorstandvom 4. Juli 1890.

Im Jahre 1889 wurden Verausgabt . . 2454,7« M,
„ 1900 „ „ . . 2 414,90 „
„ 1901 „ „ . . 2 041,70 „

zusammen 6 911,30 M.
oder durchschnittlich2803,76 M„ rund 2 400 M.

In den seitherigen Haushaltsplänen erschienen die Kosten nur zur Hälfte,
weil die Ersparnisse eines Jahres, in dem keineGenossenschaftsversammlungstatt»
fand, auf das folgende Jahr übertragen werden konnten. Der nunmehrige ein¬
jährige Plan rechtfertigt die Einstellung des ganzen Betrages, der erspart wird,
falls eine Versammlung nicht stattfindet. Solche Versammlungen wurden seither
in den Jahren 1891, 1896, 1899, 1900 und 1901 einberufen.

Es wurden verausgabt im Jahre 1900 . . 3 155,31 M,
„ „ 1901 . . 3598,62 „
„ „ 1902 . . 4 007,57^,

zusammen 10 761,50 M.
durchschnittlich3587,66 M. Der Kredit wurde im Jahre 1901 von 3000 M. auf
4000 M, erhöht. Maßgebend war hierfür besondersder Umstand, daß die Schieds-
gerichtstermine mehr wie früher wahrgenommen werden sollten.

Durch die inzwischeneingetretene Steigerung der Zahl der entschädigtenVer¬
letzten von 14 800 im Jahre 1900 auf 18 300 im Jahre l902 ist eine verstärktere
Revision der Rentenempfänger durch Genossenschaftsbeamte,als dies bei den seit¬
her zur Verfügung stehenden Mitteln möglich war, dringend geboten.

Hierdurch rechtfertigt sich die Erhöhung des Betrages.

Es wurden verausgabt im Jahre 1900 . . 5 176,38 M.
„ „ 1901 . . 5 250,01 „
„ „ 1902 . . 5 453,24 ,^

zusammen15 879,63 M.
durchschnittlich5293,21M.

Infolge der im Februar 1903 erfolgten Zuteilung anderer Vureauraume ,m
Gebäude der Landes-Versicherungscmstaltstellen sich die von der Nerufsgenosfen-
fchaft zu zahlenden Miets- u.f. w. Kosten um rund 1UN0M. höher als seither.
Sie betragen nunmehr laut Vereinbarung 6100 M. Hierzu treten noch d,e Kosten
für Feuerversicherung, so daß ein Kredit von rund 6500 M. erforderlich erscheint.

Es wurden verausgabt im Jahre 1900 . . 6 537,71 M.
„ „ 1901 . . 7 378,67 „
„ „ 1902 . .6 015,03 „

zusammen 19 931,41 M.

11*
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Titel, Nr

III,

Ausgabe.

i,
ii.
m.

Übertrag
o Porto, Fracht und Telegraphcngcbührcn......
ä. Bekanntmachungskosten ............
6. Entschädigung an die Landesbcmk für Erledigung der

Kassengeschäfte...............
k. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditäts- uud

Altersuersicherung..............
ß, Zinsen für Vorschüssean die Landesbank......

K, Sonstiger Verwaltungsanfwand, unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III,

Vorschlag
des

Prguinzml-
llusschusses.

Betrag
für das

ßülendcr-
jähr 1903.

20 500-

6 000
100

2 000

50
300

2 595

31545

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

.'!.'.

64 262
26 892
31545

17 300
6 000

100

2 000

50
100

439
25 989

122 700
122 700

56 675
25 815
25 989

15
15

15

108 480
108 480
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Mithin jetzt

mehr

3 200

200

2 156
5 556

7 587

1076

5 556

14 220

14 220

Ä»

^0

weniger
ScmerKungen.

wurden verausgabt im Jahre 1900 . , 5 711,03 M,
„ „ 1901 , , 5 848,41 „
„ „ 1902 , . 5798,32 ,,

zusammen 1? 852,76 N
durchschnittlich5784,25 M,

Im Jahre 1900 waren keine, im Jahre 19U1: 99,78 M, und im Jahre 1902:
2482,71 M. Zinsen zu zahlen. Dieser letzteren Summe stand aber eine Zins¬
einnahme u«n 2213,95 M, gegenüber. LetztererBetrag wurde uon den Sektionen
angefordert uud stellt die Zinsen der verspätet eingesandten Umlagen dar,

Gs wurden verausgabt im Jahre 1900 . . 2 452,35 M.
„ „ 1901 . . 2 929,11 „
„ „ 1902 . . 2 462,44 „

zusammen^784^90^M7
durchschnittlich2 614,63 M.

Vertragsmäßig sind au den Vertreter der Verufsgenossenschaft vor dem
Neichs-Versicherungsamt jährlich 1500 M. für dessen Mühewaltung zu zahlen.
Diese Kosten, welcheerstmalig in 1901 gezahlt wurden, sind nach der Bestimmung
des genannten Amis unter „Sonstiger Nerwnltuugsaufwano" zu buchen; sie
sind somit in nebenstehendemKredit enthalten. Die Nestsummeist im allgemeinen
zur Bestreitung von Kosten bestimmt, die durch Regreßklagen entstehen.
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